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Der große Avvell der deutschen BauemMst
Der Reichsbauernführer überbringt den Dank des Führers — Die Parole für das 5. Jahr der Erzeugungsschlacht

li-oslcr , 27 . Nov Der >cchste Reichsbaucrntag , der einen starke»
Eindruck von den Leistungen und der Arbeit der deutschen
Bauernschaft gebracht hat . wurde am Sonntag mit einer großen
Rede des Reichsbauernführers R . Walter Darre geschlossen.
Zu Hunderten hatte sich das Führerkorps der deutschen Vauern-
schast , Männer aus allen Eauen Eroß -Deutschlands, in der Eos-
larer Stadthalle versammelt . Goslar , die Stadt des Reichsnähr¬
standes, war in eine Flut leuchtender Fahnen getaucht. Das
Ziel aller war bereits in den frühen Morgenstunden die festlich
geschmückte Stadthalle , in der um 11 llhr der große Schlutzappell
des sechsten Reichsbauerntages begann . Auf dein Wege hierher
wurde dem Reichsbauernführer Darrö eine herzliche und freudige
Begrüßung durch die Bevölkerung zuteil.

Die Schlußtagung konnte keinen erhebenderen Ausklang fin¬
den als durch den Gruß des Führers, den Reichsbauern¬
führer Darre mit folgenden Worten überdachte : „Ich habe gestern
vom Führer telegraphisch den Auftrag erhalten , dem deutschen
Landvolk seine herzlichen Grüße zu übermitteln und ihm für
die erfolgreiche Arbeit dieses Jahres seinen aufricht 'gsten Dank
und seine Anerkennung auszusprechcn. Der Führer weiß, daß nur
dadurch , daß die deutschen Bauern und Landwirte und vor allem
auch die deutschen Landfrauen ihre ganze Kraft bis zum Letzten
eingesetzt haben , dieser Erfolg erzielt werden konnte.

" Hierauf
verlas der Sprecher des Reichsbauerntages , Landesbauernführer
Bloedorn , Erußtelegramme des Stellvertreters des Führers,
Reichsministcr Rudolf Heß, und des Eeneralfeldmarschalls Mi¬
nisterpräsidenten Hermann Gör ing.

Der Reichsbauernführer Darrs erinnerte eingangs daran,
welche Bedeutung die Reichsbauerntage für das bäuerliche Füh¬
rerkorps haben , um die Kraft für neue Aufgaben zu schöpfen.
Es ist kein Zweifel , daß die hingebungsvolle Arbeit in der Er-
uährungspolitik der letzten Jahre dem Führer ganz wesentliche
Voraussetzungen hat schaffen helfen , auf denen er seine geniale
Politik aufbauen und zu einem erfolgreichen Ende durchführen
konnte . „Mit dem heutigen Tage "

, so wandte sich Darre an dis
Ostmärker und Sudetendeutschen, „werdet ihr nun offiziell ein¬
gereiht in die Führergemeinschaft deutscher nationalsozialistischer
Bauernführer Großdeutschlands, und ihr gliedert euch dann
endgültig ein in die große Leistungsgeineinschaft, die hier in den
Jahren der Aufbauarbeit entstanden ist .

" Sein Gruß gali allen
Bauernführern Eroßdeutschlands.

Im Anschluß daran erinnerte der Reichsbauernführer an die
Bewährung des Reichsnährstandes in den nationalsozialistischen
Aufgaben dieses geschichtlichen Jahres mit der Meisterung
der Verpflegungsschwierigkeiten in Oester¬
reich, der Verpflegungssicherung bei der Befreiung der sudeten¬
deutschen Gebiete und zum großen Teil gleichzeitig damit bei den
Maßnahmen , die sich aus der beschleunigten Durchführung des
Baues der Westbefestigungen ergaben . Dabei hätten sich auch
schon die drei Landesbauernschaften in Oester¬
reich, die in kaum sechs Wochen aus dem Nichts auf die Beine
gestellt waren , bewährt . Der Ausbau der Landesbauernschaft
Sudetenland habe noch einige Zeit in Anspruch genommen und
sei heute bereits im wesentlichen abgeschlossen . Daran schloß
Darre den Dank für die hingebungsvolle Arbeit der Beamten
und Sachbearbeiter des Reichscrnährungsministeriums und des
Reichsnährstandes be > der Bewältigung der nationalpolitischen
Sonderausgaben des Jahres 1938 . Er fuhr dann fort : „Ich will
diese Gelegenheit ergreifen und einmal mitteilen , daß der Reichs¬
nährstand im gesamten Reichsgebiet Eroßdeutschland noch keine
20 800 Beamte und hauptamtlich angestellte Sachbearbeiter
besitzt." Demgegenüber zeigte der Reichsbauernführer am Bei¬
stiel einer Großstadt, daß diese in ihrem Verwaltungs - und
Hoheitsdienst etwa doppelt so viel Beamte und Angestellte be-
schäftiat . Dabei sei ru bedenken, da» der Reichsnährstand mit
feinen Beamten und Angestellten uver fünf Mlllronen landwirt¬
schaftliche Betriebe mit rund 16 Millionen Menschen betreut

Mehrleistung durch die Erzeugungsschlacht
Auf die Ergebnisse der Erzeugungsschlacht übergehend , be¬

stätigte der Reichsbauernführer die in seiner Nürnberger Rede
gegebenen Vorschützungendurch die inzwischen vorliegenden amt¬
lichen Mitteilungen , die größte Getreideernte , die
Deutschland je zu verzeichnen hatte, wobei die
Brotgetreideernte an das Ergebnis vou 1913 trotz einer
»m 13 vom Hundert geringeren Flache heranreicht , die Ernte
»n Gerste den Durchschnitt von 1911/13 um 40 v . H ., an
Menggetreide um 140 v. H . übertrifft , die Kartoffel¬
ernte mit mehr als 6 Millionen Tonnen über der Rekordernte
von 1913 ustd 21 v . H . über dem Durchschnitt 1928/32 ; die
gegenüber 1932 beinahe verdoppelte Z u ck e r r ü b e n e r n t e , die
Heuernte um eine Million Tonnen über dem Durchschnitt
der letzten fünf Jahre vor der Machtübernahme , die Raps¬
und Rübenernte um 61 v. H . höher als im Vorjahre und
107 v . H . höher als im Durchschnitt 1933/37 , die Hans ernte
um 70 v. H . über dem Vorjahre und 126 v . H . über dem Durch¬
schnitt der letzten drei Jahre , die Fleischerzeugung mit
voraussichtlich 500 000 Tonnen über dem Durchschnitt 1928/32,
die B u tt e r e r z eu g u n g, die trotz der Maul - und Klauen¬
seuche und des Melkermangels immer noch auf dem Stand von >
1938 ist. der bis dabin in Deutscbland unerreicht war.

Es werde in Zukunft eine Frage der gesamten Volkswirtschaft
sein, die absinkende Tendenz der Milchproduktion wieder
in eine Steigerung zu verwandeln . Sie sei heute im wesent¬
lichen eine Frage des Milchpreises und des Leutemangels , die
wechselseitig verflochten sind mit dem Gefüge des gesamten
Volkskörpers . Diese Fragen seien deshalb besonders schwierig,
weil man z . B . nicht ungelernte Viehpfleger verwenden kann
und die Einschaltung von Viehpflegern besonders kostspielig
wird . Der Reichsbauernführer schloß diesen Bericht mit der Er¬
innerung an die höchste Anerkennung , die der Führer dem Land¬
volk in der Proklamation auf dem Reichsparteitag ausgespro¬
chen hatte : „Den Gedanken an eine Blockade Deutschlands kann
man schon jetzt als eine gänzlich unwirksame Waffe begraben .

"

Zu den an den Vortagen gemachten Angaben über die Mehr¬
leistung seit dem Beginn der Erzeugungsschlacht und dem Be¬
ginn des Vierjahresplanes gab der Reichsbauernführer Darre
drei grundsätzliche Gesichtspunkte zur sachgemäßen
Bewertung:
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Göring Mb König Carol trafen sich
Besprechungen im Sonderzug

Leipzig, 27. Nov . Eeneralfeldmarschall Göring und König
Carol II . non Rumänien kamen am Samstag zu einer Unter¬
redung in Leipzig zusammen und trafen in zwei Sonderzügen
zwischen 11 und 12 Uhr auf dem Eilenburger Bahnhof ein.
Eeneralseldmarschall Göring begab sich etwa 11 .45 Uhr in den
Sondcrzug des rumänischen Königs , wo er bis etwa 15 .30 Uhr
blieb . Nach einer eingehenden Unterhaltung insbesondere über
die Ausgestaltung der wirtschaftlichen Beziehungen
beider Länder folgte der König mit dem Kronprinzen und
seiner Begleitung einer Einladung des Eeneralfeldmarschalls
zum Frühstück in dessen Sonderzug . König Carol setzte am Spät¬
nachmittag seine Weiterreise fort . Generalfeldmarschall Göring
reiste nach Berlin zurück.

60 Tote durch KAteweLe in Amerika

Neuyork, 26 . Nov. Die schweren Schneestürme, die mit Hagel¬
schlag verbunden über die Atlantikstaaten am Donnerstag hin¬
wegfegten, forderten nach den bisherigen Feststellungen 60 Tote.

Mltlwo» Seimalitreik in Frankreich?
Scharfe Maßnahmen der Regierung

Paris , 26 . Nov . Der Gewerrschaftsverband CET.
hat einen 24stündigen Generalstreik für nächsten Mittwoch be¬
schlossen. Der Vorstand der Eisenbahnergewerkschaft
hat eine Entschließung angenommen , die seine Mitglieder auf¬
fordert , dieser Parole einmütig Folge zu leisten . Auch die übri¬
gen Gewerkschaften sollen bereit sein , den Beschluß der CET . zu
unterstützen.

Wie der „Temps " meldet , hat der Ministerpräsident dem
Staatspräsidenten eine Verordnung zur Unterschrift vorgelegt,
die nötigenfalls die Requirierung der zur Zeit wildbestreikten
Gruben und der mit ihnen zusammenhängenden Fabriken im
Departement Nord gestattet.

Die „Liberia " stellt fest, daß Ministerpräsident Daladier fest
entschlossen sei, die revolutionäre Streikbewegung unter allen
Umständen zu brechen.

Inzwischen geht die Hetze der Kommunisten und
Marxisten unentwegt weiter . Der „Ce Soir " spricht dabei im
Zusammenhang mit den von der Regierung durchgeführten Maß¬
nahmen gegen die von Moskaus Agenten geschürte Streikhetze
von einem „Unterdrückungswillen der Regierung "

. Der Vorstand
der kommunistischen Kammerfraktion veröffentlichte eine von
Anschuldigungen und Verdächtigungen gegen die Regierung
strotzende Entschließung, während im Finanzausschuß der Kam¬
mer der Kommunist Duclos das Verlangen stellte , der Mini¬
sterpräsident solle vor dem Ausschuß erscheinen , um zur Frage
der zwangsweisen Räumung der bestreikten Werke Stellung zu
nehmen . Dieses Ansinnen wurde jedoch von den radikalsozialen
und rechtsstehenden Ausschußmitgliedern abgelehnt . Duclos
sprach weiter von der geplanten Auflösung der Kommunistischen
Partei und protestierte gegen die Ausweisung einiger linksge¬
richteter Ausländer.

Die sozialdemokratische Kammergruppe hat am
Freitagnachmittag eine Entschließung angenommen , in der der
Rücktritt der Regierung verlangt wird . Die Repu¬
blikanisch - Sozialistische Vereinigung, die partei¬
politisch zwischen den Sozialdemokraten und der. Radikalsozialen
steht und durch drei Minister in der Regierung vertreten ist,

lehnte in einer Fraktionssitzung eine politische Krise
a b . Arbeitsminister Pomaret erklärte , daß die Agitation we¬
gen der Arbeitszeit völlig ungerechtfertigt sei, da in den mei¬
sten Fabriken noch die 40stündige Arbeitswoche eingehalten
werde . Der Minister für öffentliche Arbeiten de Monzie bezeich-
nete die Erregung der Eisenbahner ebenfalls als ungerechtfer¬
tigt . Es sei nie beabsichtigt gewesen , 40 000 Mann zu entlassen.
Sie sollten nur in anderen Betrieben eingestellt werden . Es
handle sich jetzt um einen rein politischen Streik.

Die in erster Linie von ausländischer Seite geführte kom¬
munistische Streikhetze hat verschiedene Abgeordnete
veranlaßt , die Regierung auf die Notwendigkeit schärfster Maß¬
nahmen gegen die im Solde Moskaus stehenden Agitatoren hin¬
zuweisen. So richtete der Abgeordnete der Republikanischen Ver¬
einigung du Luart an Daladier ein Schreiben , in dem er mit¬
teilt , daß in verschiedenen Städten Maueranschläge angebrachtworden seien , die die Bevölkerung gegen die Regierung auf¬
hetzen . Die Ereignisse zeigten, daß ein für alle Mal der Hetz¬
agitation , die allzu häufig von Ausländern durchgeführtwerde, die schon zu lange in Frankreich geduldet würden , ein
Ende bereitet werde . Auch der Abgeordnete Taittinger äußerte
sich ähnlich und kündigte an , daß er in der Kammer eine Inter¬
pellation einbringen werde . Darin werde er die sofortige Fest¬
stellung und Verhaftung der Urheber dieses allgemeinen Sabo¬
tageversuches an der französischen Erzeugung fordern und ferner
darauf Hinweisen, daß Agitation ausländischen
Ursprungs mit allen In '

. tteln ein Ende gesetzt werden müsse.
Arbeitsverweigerung kommt vor das Kriegsgericht

Da die Regicrungsanordnung bezüglich der Requirierung von
Arbeitern der Bergwcrksgesellschaften und der Eisenbahnarbei¬ter von Anzin keine Wirkung gezeitigt hat , sind General Don»
menec und die Offiziere , die das Kriegsgericht des eilten Ar¬
meekorps von Lille bilden , in Valenciennes c

' - straffen . Jeder
Arbeiter , der sich der Requirierungsorder w tzt, wird sofort
verhaftet und vor das Kriegsgericht gestellt weroen.

Elf Todesopfer eines MMugunglükkS
Deutsche Untersuchrmgskommisfiou auf dem Wege nach Bathurst

Berlin , 27. Nov. Zu dem Unfall eines deutschen Flug¬
zeuges am Samstag auf dem Flugplatz in Bathurst (West¬
afrika ) wird berichtet:

Das viermotorige Flugzeug D -AJV2 war , von Berlin kom¬
mend, am Samstag mittag in Bathurst eingetroffen , um von
hier aus einige Probe - und Meßflüge unter den besonderen kli¬
matischen Bedingungen in den tropischen Gegenden durchzufüh¬
ren . Beim Start zu dem ersten dieser Flüge verlor das Flug¬
zeug bald nach dem Abheben vom Erdboden aus bisher noch
nicht einwandfrei geklärten Gründen wieder an Höhe , und seine
linke Tragfläche stieß mit einer am Rande des Flug¬
platzes stehenden Palme zusammen. Das Flugzeug
stürzte ab und geriet nach dem Aufschlagen in Brand . Von den
15 Insassen kam die aus Flugkapitän Untucht, Flugkapitän
Blankenburg, Oberfunker -Mafchinist Gillwald, Flug¬
zeugfunker Säger und Flugmaschinist Lardong bestehend«
Besatzung, ferner vom Reichsluftfahrtministerium Fliegerstab¬
ingenieur Schwendler und die für die navigatorische Zweck«
eingesetzten Handelskapitäne Andrae , Benthien und Cut¬
ter und vom Motorenwerk die beiden Monteure Pfaefflen

und Hasenmüller ums Leben , wahrend Dipl .-Jng . Schin-
zinger, Dipl .-Jng . Hansen und Ing . Thieme leicht und
Dipl . -Jng . Feßler schwer verletzt wurden . Für die Verletzten
besteht nach den vorliegenden Meldungen keine Lebensgefahr.Die deutsche llnfall -Untersuchungskommission befindet sich auf de«
Wege nach Bathurst.

Die deutsche Luftfahrt verliert durch diesen tragischen Unfall
bewährte Mitarbeiter. In der Oeffentlichkeit sind die
beiden Flugkapitäne Blankenburg und Untucht durch
besondere fliegerische Leistungen bekannt geworden . Flugkapitän
Blankenburg , einer der Pioniere des Atlantik -Luftverkehrs,konnte erst vor kurzem das Jubiläum des 100. Transozeanfluges
feiern . Flugkapitän Untucht gehörte zu der Besatzung der D-
Anoi , die Ende vorigen Jahres erstmalig das Pamir - Gebirge
bezwang. Oberfunkermaschinist Eillwald stand seit 17 Jahrenim Dienste der deutschen Handelsluftfahrt und hat sein hervor¬
ragendes Können unermüdlich und stets in vorderster Linie fürden Aufbau des deutschen Lustverkehrs eingesetzt . Flugzeuafunker
Säger war schön an den ersten deurschen Bersuchsfliiqeu über den
südatlantischen Ozean beteiligt.
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muß aus ihrer weltanschaulichen E rstellung zur Rasse die Land-
fln.cht meistern !"

Erstens unterschätze man leicht die Werte , die in der Landwirt¬
schaft produziert werden . So übertreffe der Wert der Milch¬
produktion Deutschland mit 2,5 Milliarden auch noch heute um
einige hundert Millionen den Wert der Steinkohlenproduktion:
die Flrischproduktion sei mit rund 4,5 Milliarden etwa gleich
dem Durchschnittswert unserer gesamten Ausfuhr von 1633 bis
1836 und dem Wert unserer gesamten Fertigwarenausfuhr 1937.
Die Weizenproduktion entspreche dem Wert der Erzeugung der
Kokereien.

Zweitens sei in der Landwirtschaft der Grund und Boden
die Voraussetzung aller Produktion . Das in Deutschland ge¬
gebene knappe Matz habe noch von Jahr zu Jahr abgenommen.
Unser knapper Raum zwinge zu einer intensiven Be¬
ar b e i t u n g . die heute in der Welt beispiellos dastünde . Stün¬
den genügend Arbeitskräfte für die Intensivierung zur Ver¬
fügung , dann wäre eine Erweiterung dr Ernährungsbasis viel
leichter durchzufiihren. Tatsächlich werden nach der Arbeitsbuch¬
statistik jetzt gegenüber 1933 , wo wir nicht dieses Jntensitätsziel
hotten , rund 165 090 Landarbeiter weniger ge¬
zählt. Darüber hinaus wurden 230 000 landwirtschaftliche Ar¬
beiter in anderen Berufen beschäftigt. Rund 400 000 arbeits¬
buchpflichtige Arbeitskräfte standen also weniger zur Verfügung
als 1933 . Der Verlust beträgt rund ein Fünftel der Gesamt¬
zahl ! Dazu kommt noch die Abwanderung der von der
Statistik nicht erfassten Familienangehörigen und die Tatsache,
datz nach der Bevölkerungsentwicklung eigentlich eine Zunahme
um etwa 300 000 Personen hätte erfolgen müssen . Der Eesamt-
verlust könne also aus 700 000 bis 800 000 beziffert werden.

Die Anbausteigerung bei Rüben und Kartoffeln erforderte 1937
und 1938 gegenüber 1935 eine Mehrleistung von 21 Millionen
Männeraröeitstagen , die von der Landwirtschaft bei rückläufiger
Bewegung der zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte geleistet
werden mutzten! Dazu kamen die Mehrleistungen in anderen Er¬
zeugungszweigen . Das habe eine arbeitsmätzige Mehrbelastung
gebracht, die auf die Dauer nicht getragen werden könne . Der
Zeitpunkt rückt immer näher , führte der Reichsüauernführer
aus , wo eine grundsätzliche Lösung des Problems
unaufschiebbar wird . Wir kommen hier in einen gefähr¬
lichen Kreislauf hinein , weil der Rückgang der Arbeitskräfte aus
dem Lande einen Rückgang der landwirtschaftlichen Produktion
heraufbeschwört.

Drittens : Viele , die aus Unkenntnis der Landwirtschaft den
Vorwurf machen , datz sie sich nicht frühzeitig genug auf Maschinen
umgestellt habe , vergessen die frühere Lage , bei der es auf die
Beschäftigung vieler Menschen durch Handarbeit angekommen
war . Dazu kam noch die Schuldenlast aus der Systemzeit mit
ihren hohen Zinsleistungen . Datz die Landwirtschaft trotzdem
unserer Parole zur Erzeugungsschlacht ohne Rücksicht auf die be¬
triebswirtschaftlichen Verluste gefolgt ist, beweisen beispielhafte
Zahlen : Die Steigerung der Ausgaben für Maschinen und Ge¬
räte von 138 Millionen 1932/33 auf 460 Millionen 1937,38 . Die
Erhöhung des Fassungsraumes der Gärfutterbehälter von 650 000
Kubikmeter 1932 auf 7,4 Millionen Kubikmeter . Der Gesamt¬
wirtschaftsauswand hat sich von 1,1 Milliarden 1932/33 auf 5,8
Milliarden 1937/38 erhöht . Die Landwirtschaft könne also mit
berechtigtem Stolz auf das hinter ihr liegende Jahrfünft zurück-
blicken . Eine spätere Geschichtsschreibung wird einmal auch zah¬
lenmäßig Nachweisen , wie richtig das Wort des Führers auf
dem Parteitag vor zwei Jahren war : „Was der Bauer in den
letzten Jahren geleistet hat , ist etwas Einziges und Einmaliges .

"

Nachdem der Redner den Zusammenhang von Erzeugungs¬
schlacht und Marktordnung behandelt hatte , kani er nochmals auf
die Leutenot der Bauern zu sprechen

Aufruf zur Ueberwindung der Landflucht
Die Arbeitsverhältnisse auf dem Lande nehmen heute der

deutschen Bäuerin infolge der Uebcrlastung fast schon die Mög¬
lichkeit , Mutter zahlreicher Kinder zu sein . Mit allem Ernst
müsse darauf hingewiesen werden , datz die Verhältnisse in dieser
Beziehung eine Richtung einzuschlagen beginnen , die unserem
Volkskörper nicht wieder gutzumachende Schäden zufügen können.
„Was wir tun können, um in dieser Lage Erleichterung zu brin¬
gen, wird getan werden . Darüber hinaus aber richte ich a n
die weibliche Landjugend den Appell , nun nicht

fahnenflüchtig zu werden und ihre Mutter im Stich zu lassen.
Wer von den Mädeln draußen aus den alten bodenverwurzelten
Geschlechtern um eines bequemeren Stadtlebens willen den Hof
und seine Aufgabe am Bauerntum verläßt , handelt wie der
Soldat , der die Front verläßt , um sich in der Etappe eine be¬
queme und sichere Stellung für die Dauer des Krieges zu sichern.

Im Blutgedanken der nationalsozialistischen Idee liegt die Ge¬
währ , daß das Bauerntum erhalten wird . Nach der Erörterung
der fünfjährigen Erfahrungen mit dem Reichserbhofgesetzbrachte
der Reichsbauernführer zum Ausdruck, daß der Nationalsozialis¬
mus von Anfang an im Bauerntum die Voraussetzung allen
völkischen Daseins erblickt hat.

Im weiteren führte der Reichsbauernführer zum Kapitel der
Landflucht aus : „Die Landflucht ist mit wirtschaftlichen oder ge¬
setzlichen Maßnahmen allein nicht zu überwinden, sondern die
Landflucht wird nur überwunden, wenn die NSDAP , aus ihrem
Bekenntnis zum Blut , zur Rasse heraus den unerschütterlichen
Entschluß faßt , sie unter allen Umständen überwinden zu wollen.
Ebenso wie wir zum Reichserbhofgesetz kamen, weil wir aus
unserer nationalsozialistischen Idee das Bauerntum unter allen
Umständen erhalten wollten , müssen nunmehr auch die weiteren
Folgerungen dieser Idee Wahrheit werden , und die NSDAP.

Den Weg einer Ueberwindung der Landflucht gehe heute unterder tatkräftigen Führung des Reichsjugendführers Baldur vonSchirach die HI . mit ihrem Landdienst . Diese Jugend habe wie¬der das Herz aufgeschlossen für die Aufgaben auf dem Landeund habe daher auch wieder Erfolg mit ihrem Beginnen . Darr«
richtete daher den Appell an die Bauernführer , diesen Bestre¬bungen der HI . mit dem größten Verständnis entgegenzukommen.

Im gleichen Sinne beschäftigte sich Darre mit der völkischen
Bedeutung der Neubildung deutschen Bauerntums . Der Reichs¬
bauernführer schloß mit folgenden Worten : „So wie der Führernur Deutschland sieht , wollen auch wir nur Deutschland sehenund deshalb zum fünftem »« ! zur Erzeugungsschlacht antreten.Nur an diesem Maßstab wird uns die Geschichte messen und an
nichts sonst . Uns kann es gleichgültig sein, ob dieser oder jener
Zeitgenosse unseren Idealismus verstehen wird oder nicht. Wir
tragen im Herzen die Zuversicht, daß wir unter Adolf Hitleran vorderster Front für Deutschland kämpfen und für Ideale,die uns Adolf Hitler verkündet hat . Wir glauben an AdolfHitler , und deshalb kämpfen wir für ihn bis zum letzten Atem¬
zuge. Ich bin überzeugt , datz ich mich auf das alte erprobte
Führerkorps des deutschen Bauerntums verlassen kann."

Der starke Beifall , der die Rede des Reichsbauernsührer immer
wieder unterbrach , steigerte sich am Schluß zu einer gewaltigen
Kundgebung der Treue und des Vertrauens der deutschen
Bauernschaft zum Reichsbauernführer.

.Sie Konst mitten tn bas Volk tragen"
Dr . Goebbels vor dem Reichskultursenat

Berlin , 27. Nov . Aus Anlaß Ser Jahresragung der Reichs¬
kulturkammer hatte Reichsminister Dr . Goebbels die Reichs¬
kultursenatoren für Samstag mittag zu einer Senatssitzung , an
der auch der Vizepräsident der Reichskulturkammer , Reichs¬
minister Funk , teilnahm , in die Räume seines Ministeriums ge¬
laden . Der Minister kennzeichnete zunächst noch einmal die
Hauptaufgaben des Reichskultursents , der repräsentativen Kör¬
perschaft unseres kulturellen Lebens , die sich nicht in Kleinig¬
keiten verlieren dürfe , sondern in einem lebhaften Gedanken¬
austausch mit den für die Führung der Kulturpolitik des Rei¬
ches verantwortlichen Männern dem kulturellen Leben ins¬
gesamt einmal im Jahre die grundsätzliche Ausrichtung geben
solle . Der Minister behandelte dann die Gefahr der Verbüro-
kratisierung der kulturellen Organisationen und wandte sich
insbesondere gegen das Zuviel an Verordnungen und Gesetzen.
Dr . Goebbels ging dann noch einmal kurz auf die Judenfrage im
deutschen Kulturleben ein . Unter Bezugnahme auf einen Einzel¬
fall gab er weiter die Erklärung ab , daß nach der Ausscheidung
aller für das deutsche Kulturleben untragbaren Elemente in
großzügiger Weise von der Führung der nationalsozialistischen
Kulturpolitik ein Strich unter die Vergangenheit gemacht wor¬
den sei — mit dem Erfolge , daß heute die deutsche Künstlerschaft
aus tiefstem Herzen positiv zum neuen Reich stehe und nicht
wenige von denen , die 1933 das Deutsche Reich aus ideologischen
Gründen verlassen hätten , heute tn flehenden Briefen darum
bäten , doch nach Deutschland zurückkehren und im neuen Deutsch¬
land wieder tätig sein zu dürfen.

Mit großem Ernst und mit allem Freimut wandte sich dann
Dr . Goebbels der Frage des künstlerischen Nachwuchses
zu . Er betonte die Notwendigkeit , junge Talente in großzügig¬
ster Weise zu fördern , warnte aber dringend davor , hier des
Guten zu viel zu tun . „Es ist ein Irrtum zu glauben "

, erklärte
Dr . Goebbels unter lebhafter Zustimmung der hier versammel¬
ten deutschen Kulturträger , „daß man wirkliche Talente nur in
Schulen und Akademien heranbilden könnte. Das Leben muß
die Schule sein , und die Schule hat nur das zu ergänzen , was
das Leben an technischen Fähigkeiten nicht übermitteln kann.
Die Aufgabe der Künstler istes , dieKunst zumVolkezu
führen, unsere Aufgabe als Kulturpolitiker ist es, d a s V o l k
zur Kunst zu führen !" Stürmischer Beifall unterbrach
immer wieder die Ausführungen des Ministers.

Dr . Goebbels hatte zu einem Empfangsabend für die deut¬
schen Kulturschaffenden in die Festräume des Neichsministeriums
für Volksausklärung und Propaganda geladen . Zu diesem Abend,

der den Abschluß der diesjährigen Tagung der Neichskultur-
kammer und des Reichskulturssnats bildete , hatten sich über
500 Kunstschaffende eingefunden . Im Laufe des Abends wurden
die Gäste durch eine bunte Folge künstlerischer Darbietungen
erfreut.

Prager Präsidentenwahl am Mittwoch
Dr. Hacha einziger Kandidat

Prag , 27 . Nov . Wie am Samstag amtlich mitgeteilt wurde,wird die Wahl des künftigen Staatspräsidentenam Mittwoch , 30. November , um 10 .30 Uhr vormittags im Pra¬
ger Abgeordnetenhaus stattfinden . Als einziger Kandidat wird
der Präsident des Obersten Verwaltungsgerichts , Dr Hacha,
ausgestellt werden.

*

Deutsch - ' Beremtzarmig
Berlin , 27 . Nov. Am 23 . November ist im Auswärtigen Amt

eine deutsch - tschechoslowakische Vereinbarung unterzeichnet wor¬den, wodurch den Personen , die im Zusammenhang mit den poli¬
tischen Ereignissen der letzten Wochen ihren Wohnsitz oder Auf¬
enthaltsort aus dem jetzt tschechoslowakischen Staatsgebiet nach
Deutschland — oder umgekehrt — verlegt Huben , ohne ihr be¬
wegliches Eigentum dabei mitnehmen zu können, die Abbeför¬derung ihrer Wohnungseinrichtungen , -ersönlichen Eebrauchs-
gegenstände und des zur Ausübung ihres Berufs notwendiges
Werkzeuges ermöglicht wird.

Besuch Pirows Sei Funk
Abschluß der Deutschland -Reise

Berlin . 27, Nov . Der südafrikanische Verteidigungs - und Han¬
delsminister Pirow stattete Neichswirtschaftsminister Funk
einen längeren Besuch ab . In einer längeren Aussprache, an
der auch Staatssekretär Brinkmann teilnahm , wurden die inter¬
nationalen Wirtschaftsbeziehungen und die besondere
Stellung Deutschlands in der Weltwirtschaft sowie die Handels¬
beziehungen zwischen Deutschland und der Südafrikanische»
Union eingehend erörtert . Pirow verlieh am Samstag abend
mit dem fahrplanmäßigen Zug die Reichshauptstadt , um sich
nach Rom zu begeben. Zur Verabschiedung a-if dem Anhalter
Bahnhof hatten sich eingefunden als Vertreter der Reichsregic-
rung Reichswirtschaftsminister Funk und als Vertreter von Ge¬
neraloberst Keitel Admiral Canaris und der Kommandant von
Berlin , Generalleutnant Seifert.

Mischer Terror ln USA.
Wallstreet -Juden erwirken Maulkorbzwang gegen Pater Lhoughlin

Neuyork , 27. Nov. Ein Schulbeispiel für die unbeschreibliche
Verlogenheit der in Amerika so vielgepriesenen und von so vie¬
len ehrlichen, aber einfachen Menschen geglaubten Rede- und
Pressefreiheit lieferte eine große Neuyorker Rundfunkstation , in¬
dem sie dem bekannten Kanzel - und Vortragsredner Pater
CharlesCoughlin aus Detroit die Weisung erteilte , künf¬
tig alle Manuskripte seiner wöchentlichen Rundfunksendungen
24 Stunden vorher der Gesellschaft zu unterbreiten . Pater Cough-
lin hat dieses dreiste Ansinnen abgelehnt . Den Stein des An¬
stoßes bildete eine am vergangenen Sonntag gehaltene Rund¬
funkansprache, in der dieser katholische Priester , der großes An¬
sehen genießt, die Juden der Urheberschaft des sowjetrussischen
Kommunismus beschuldigte.

Pater Coughlin ließ nun dem Rundfunksender Mitteilen , daß
er für seine Predigten keine jüdische Zensur zu¬
lassen könne . Er ist damit bei seinen - Feststellungen über
Judentum und Bolschewismus geblieben.

Der offene Versuch der Wallstreet -Juden , die Wahrheit tot¬
zumachen , scheint einigen Neuyorker Kreisen nun doch die Augen
zu öffnen für das , was sich in Wirklichkeit hinter der „Anti-
nazi -Liga " und ähnlichen Organisationen verbirgt . So tritt
die große katholische Zeitung „Brooklyn Tablet " für Pater
Coughlin und sein mutiges Verhalten ein . Sie schreibt u . a . :
^Die Juden in Amerika haben sich übernommen.
Sie haben vom Präsidenten bis hinunter zum letzten Amerikaner
jeden nötigen wollen, für ihre Sache einzutreten .

"
Das Blatt verweist dann darauf , daß sich in den VereinigtenStaaten niemand gefunden habe , der sich auch nur mit ähnlichem

Eifer für die Vorgänge in anderen Ländern interessiert habe,wobei es den blutigen Terror in Sowjetspanien und Palästina,aber auch den fortdauernden Vouzenmord im Sowjetparadiesim Auge hat . Die heuchlerische Verlogenheit jener Kreise kenn¬
zeichnet „Brooklyn Tablet " dann durch den Hinweis , daß sich

kein Rundfunkansager gesunden habe , sein Bedauern über „Ent¬
stellungen" auszusprechen, als im gleichen Neuyorker Sender
moskauhörige Hetzer eine wilde Agitation zur Unterstützung der
rotspanischen Mörderbanden losließen : denn da ist ja das Juden¬
tum wesentlich mit engagiert!

Noch ein Mann» der sich nicht einschüchtern läßt
Neuyork, 27 . Nov . Ein angesichts der augenblicklichen tollen

Judenhetze gegen Deutschland ebenso mutiges als offenes Be¬
kenntnis zum Reich legte am Samstag Professor Karl
Geiser vom Oberlin -College ab . Die „Neuyork Times " hatte
nämlich an den Professor die unverschämte Anfrage gerichtet,
ob er den ihm vom Führer verliehenen Ver¬
dienstorden vom Deutschen Adler anzunehmen
gedenke. Nachdem die jüdische Presse und die „auf amerika¬
nisch" getarnten jüdischen Blätter kürzlich Henry Ford und Lind-
bergh in unbeschreiblicher Weise durch den Schmutz gezerrt hat¬
ten , weil sie deutsche Auszeichnungen annahmen , hatte die An¬
frage offenbar den Zweck, den Professor einzuschüchtern, weil sie
indirekt die Drohung enthielt , daß mit den gleichen halsabschnei-
derischen Methoden auch gegen ihn vorgegangen werde.

Der Professor ließ sich jedoch durch diese tollen Manöver nicht
einschüchtern , sondern antwortete kühl, daß er den Orden an¬
nehmen wolle. In der Antwort heißt es u . a . : Da Ihre An¬
frage einen gewissen Sinn zu haben scheint, den ich zurückweisen
muß, möchte ich , ehe ich darauf eingehe, betonen , daß ich 32 Jahre
lang ein Schüler und Bewunderer Deutschlands gewesen bin.
„Da ich annehme , daß meine Auszeichnung durch die gegenwär¬
tige deutsche Regierung eine Anerkennung und Wertschätzung
meiner Bemühungen um Gerechtigkeit gegenüber Deutschland
darstellt , beabsichtige ich, die mir zuteil gewordene Ehrung an¬
zunehmen."

Mow ln Rom
Nom , 28 . Nov . Der südafrikanische Verteidigungs - und

Wirtschaftsminister Pirow ist Sonntagabend in Rom ein«
getroffen , wo er bei seiner Ankunft von den Vertretern verschie¬
dener Ministerien , dem südafrikanischen Gesandten und einem
Mitglied der englischen Botschaft begrüßt wurde.

Minister Pirow wird Montagvormittag eine Unterredung
mit dem italienischen Außenminister , Graf Ciano, haben , an¬
schließend mit dem Minister für Devisenbewirtschaftung , Guar-
nieri, konferieren und alsdann von Mussolini empfangen
werden . Mittags gibt der Minister für Devisenbewirtschaftung
zu seinen Ehren ein Frühstück. Abends findet in der südafrikani¬
schen Gesandtschaft ein Essen im engeren Kreise statt.

Polen besetzte die ihm zugelvrochenen
slowakischen Gebiete

Polnischer Offizier bei erneuten Zwischenfällen getötet
Preßburg, 28 . Nov . Im Verlaufe der am Sonntag erfolgten

Besetzung der restlichen Polen zugesprochenen Gebiete in der
Slowakei kam es zu erneuten Zwischenfällen . Bei dem Ein¬
marsch der polnischen Truppen in das Jaworynatal kam es
wegen angeblicher lleberschreitung der Demarkationslinie ZU
einem Feuergefecht mit den Tschechen , wobei ein polnischer
Major getötet und ein Unteroffizier schwer verletzt
wurde . Die tschechoslowakische Regierung hat ihr Bedauern zuM
Ausdruck gebracht und eine Untersuchung zugesichert.

ein alter und treuer Mitarbeiter des Führers , NeichsschasFranz Faver Schwarz , seinen 63 . Geburtstag. 6
gehört selt dem Frühjahr 1922 der Bewegung an. Reich'

sührer.
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MMraße Mörzheim- FreubMa-t
Autobahn-Anschluß fiir's Enztal

Z, diesem Winter wir- ein neues Straßenstück zwischen
KSchenbronn und Erunbach gebaut. Das bedeutet den Anfang
p, - cm späteren Ausbau einer Schwarzwald-HochftreckePforz-
h e i m—F reudenstadt, zu der die Pläne bereits vorliegen.
Ls handelt sich um eine Landstraße II. Ordnung, die für die Er¬
schließung unserer engeren Schwarzwaldheimat von Bedeutung
sei« wird.

Der Bau des fast 2 km laugen Stratzenstücks ist mit 20 090
Mmmeter Erdbewegung vom Pforzheimer Stratzenbauamt zur
Vergebung öffentlich ausgeschrieben . Die Bauarbeiten selbst
Men bereits Mitte Dezember in Angriff genommen werden.
Zum erstenmal in der Geschichte baut das Pforzheimer Stratzen-
-auamt auch ein Straßenstück auf württembergischem Gebiet;
die letzten SM Meter verlaufen nämlich bereits im Kreise Calw.
Diesem untersteht dann die Weiterführung der Linie nach
Langenbran d- ^S chömberg.

Die neue Straße wird einen besonderen Anziehungspunkt er¬
halten . An der schönsten Aussichtsstelle, auf der Höhe hinter
Büchenbronn über den Nagoldhalden , wird ein großer Park- und
Rastplatz angelegt . Er bietet einen herrlichen , weiten Ausblick
übers Nagoldtal auf die Huchenselder Höhe » und nach Pforzheim.
Mit dem Vau dieser Straße ist das schwierigste Stück einer ge¬
planten Höhenverbindung Pforzheim —Freudenstaüt chergestellt.
Auf der Höhenstrecke , die jetzt gebaut wird , geht die geplante
Linie weiter bis zur Kreuzung mit der Straße Engelsbrand—
Erunbach. Von hier aus wird sie in der direkten Verlängerung
südwärts weiter gebaut werden nach den „Sieben Eichen"—'

Langenbrand —Schömberg bis zur Reichsstraße Calmbach-
Hirsau bei Jgelsloch . Von ihr wird die Höhenstrecke weiterfüh¬
ren nach Würzbach—Agenbach—Simmersfeld und dort in
die bereits bestehende Höhenstraße nach F re udens t adt, die
dis Kleinenztal heraufkommt , einmünden . Zum größten Teil
handelt es sich um den Ausbau bereits bestehender kleiner
Straßen und Wege . Es ist zu hoffen, daß , wenn nun einmal
der schwierigste Streckenneubau erledigt ist, alsbald mit dem
Ausbau der Gesamtstrecke begonnen werden kann . Die Schwarz¬
waldhochfläche zwischen Enz und Nagold wird dann im Sommer
wie im Winter für den Kraftwagenverkehr hervorragend auf¬
geschlossen sein, und von Pforzheim aus ist eine Höhenverbindung
Lurch zum Teil noch unerschlossene Gebiete des Nordschwarz¬
waldes geschaffen.

Der Verkehr , den die Reichsautobahn von Karlsruhe —Frank¬
furt her über Pforzheim in den Schwarzwald bringen wird , wird
den Stadtverkehr stark belasten . Deshalb wird auf eine beson¬
dere Anregung des Generalinspekteurs Dr. Todt im nächsten
Zahr eine neue Straße von der Autobahn—Ausfahrt Pforzheim
—West hinab zum Lokalbahnhof im Stadtteil Brötzingen gebaut
werden . Sie ermöglicht unter Umgehung der Stadt eine direkte
Leitung des Verkehrs ins obere Enztal und später auch auf
die Höhenstrecke nach Freudenstadt.

Im Tode gefolgt . An unsagbar schweres Leib wurde
Joseph Brenner mit Angehörigen versetzt . Zu
Mer auf dem Sterbebette in Eßlingen liegenden Tochter
Marie, eilte die jüngste , hier verheiratete Schwester
Karoline Theurer , bei der die hochbetagten Eltern in häus¬
licher Gemeinschaft leben . Ueberraschend mußte sich nun
die Tochter daselbst auch einer schweren Operation unter¬
ziehen. Diesen Schmerz konnte die ohnehin kränkliche
Mutter nicht überwinden . Eine Herzschwäche setzte am
Samstag ihrem Leben ein Ende . Und nun werden morgen
Dienstag gemeinsam Mutter und Tochter beigesetzt.
Dem schwergeprüften Gatten und Vater , dem wir erst
kürzlich zu seinem 80 . Geburtstage alles Gute wünschen
durften, wendet sich mit seinen Angehörigen herzliche Teil¬
nahme zu.

„Kinderreich" ist ein Ehrentitel . Der Kreisverband
Calw des vom Rassenpolitischen Amt betreuten Reichs¬
bundes der Kinderreichen hielt kürzlich in Brötzingen eine
Arbeitstagung . Kreiswart Pg . Oe lsch läger - Dirken-
fetd berichtete über die Landestagung in Stuttgart . Der
RdK, der sichtbare Träger des „Willens zum Kinde "

, ist
eine Kampforganisation und hat einen Abschnitt des
Kampfes hinter sich : die Anerkennung der kinderreichen
Familie als wichtigste Zelle für die Erhaltung unseres
Volkes nach Zahl und Art . Der Kampf geht weiter . Er
geht um das tiefergehende Verständnis für die Wichtigkeit
einer größeren Kinderzahl und er geht gegen die asoziale
Eroßfamilie . Solche Familien finden wir in den Akten
der Gerichte und der Wohlfahrtsämter immer wieder . Des¬
halb muß betont werden , „kinderreich" ist nicht jede Fa¬
milie mit mehr als vier Kindern , sondern allein die wert¬
volle Familie ! Im RdK muß Auslesearbeit getrieben
werden . Ab 1 . Januar 1939 hat d̂eshalb der neue Landes¬
leiter des RdK , Pg . D . Lech le r , ungeordnet , daß nur
noch solche Familien ausgenommen werden , die in jeder
Hinsicht ein Vorbild sind . Alle Mitglieder und insbeson¬
dere die Amtsträger stellen sich in diesem Kampf um die
wertvolle Familie in vorderste Linie . Der Führer hat die
Grundlagen geschaffen , daß die Familien wieder kinderreich
sein können. Aus dem Zahlenbegriff „kinderreich" von
früher ist heute ein Wertbegriff geworden ! Aller¬
dings muß in manchem in unserem Volk noch eine Eesin-
nnngsänderung Eintreten , daß man von dem „Ideal " der
Einkindehe wegkommt zur wirklich wertvollen Vollsamilie.
Sämtliche alten Mitglieder des RdK sollen bis 1 . Januar
einen Antrag aus Ausstellung des Ehrenbuches stellen.
Kreiskassenwart Stahl besprach weitere Fachfragen.
Mit dem Dank an die Mitarbeiter konnte der Kreiswart
die Tagung schließen.

Ealw , 26 . Nov . (Fischladen im Auto .) Am Samstag¬
morgen um 9 Uhr traf auf dem Lalwer Marktplatz ein
Spezial - Fischverkaufskrastwagen modern¬
ster Bauart ein , dessen Besichtigung jedermann freistand.
Das auf einer Werbefahrt durch Württemberg begriffene
Fahrzeug ist im Auftrag der Wirtjchaftsgruppe „Ambulan¬
tes Gewerbe" zur Förderung des Fischabsatzes auf dem
Laude gebaut worden und stellt einen gesamten Fischladen

im Auto dar . Der Spezialwagen ist so vortrefflich kon¬
struiert , daß das Problem der regelmäßigen Versorgung
selbst des entlegensten Dorfes mit frischen Fischen auch fürdie wärmere Jahreszeit , unter Einhaltung der Kühlkette,als restlos gelöst angesehen werden kann . Die Wirtschasts-
gruppe „Ambulantes Gewerbe " hat mit der Schaffung die¬
ses Wagens ohne Zweifel einen sehr wesentlichen Beitrag
zur Gesamthebung des Fischabsatzes geleistet. Das schmack¬
hafte und billige Nahrungsmittel „Fisch" wird sich , in so
verlockender Weise angeboten , in Bälde auch das Land
erobern . Der Fisch-Verkaufswagen , der 6600 RM kostet,
soll jetzt in größeren Serien hergestellt werden und dann
an besonders zuverlässige Händler zur Ausgabe gelangen.
Diesen Händlern wird ein bestimmtes Gebiet zugewiesen,in welchem sie sich verpflichten müssen , in regelmäßigen
Abständen die einzelnen Ortschaften zu besuchen . Tag und
Stunde werden dabei gemeinsam von den Händlern und
den entsprechenden Stellen verabredet und müssen im In¬
teresse der Hausfrauen eingehalten werden.

Wildbad , 26 . Nov . (Kleiner Ausreißer auf dem Dach¬
vorsprung . ) In der Wilhelmstraße spielte sich ein auf¬
sehenerregender Vorfall ab . Im Hause seiner Großeltern
hatte sich das drei Jahre alte Sö Huchen des früheren
Schutzmanns Bott in einem unbewachten Augenblick auf
Entdeckungsreisen begeben und kroch schließlich , auf dem
Dachboden angelangt , auf einen offenen Dachvor¬
sprung hinaus . Durch das heftige Weinen des Kindes,das weder vor- noch rückwärts konnte, wurde man auf der
Straße aufmerksam , lieber eine Leiter gelang es dem her¬
beigerufenen Vater nach Abheben einiger Dachziegel den
Ausreißer aus seiner gefährlichen Lage zu befreien.

Tübingen » 27 . Non . (Toter Hirsch . ) Dieser Tage
kam ein toter , etwa zwei Zentner schwerer Hirsch den Neckar
herunter und wurde von einigen Männern geborgen . Wie
das Tier ins Wasser kam , läßt sich nicht feststellen.

Stuttgart , 26 . Nov . (Sonnenberg — Möhringen
f ü n f g l e i s i g .) Die Straßenbahnen der Stadt Stuttgart
haben , dem ständig steigenden Verkehr und dem Wunsche der
Fildergemeinden entsprechend , den Streckenabschnitt Son¬
nenberg—Möhringen mit einem weiteren meterspurigen
Gleis versehen, sodaß die Strecke heute unter Berücksichti¬
gung der Normalspur für Güterwagen fünfschienig ausge¬
baut ist . Das neue Gleis wurde mit einer kleinen Feier dem
Betrieb übergeben.

Ergänzungswahlen der ' Sudetendeut¬
schen . Nach einem Erlaß des württ . Innenministers an die
Wahlbehörden über die Ergänzungswahlen der Sudeten¬
deutschen zum Eroßdeutschen Reichstag am 4 . Dezember 1938
wird den als wahlberechtigt in Frage kommenden Personen
die Teilnahme an dieser Wahl in Württemberg dadurch er¬
möglicht , daß in Stuttgart und in jeder Kreisstadt ein Ab¬
stimmungsraum eingerichtet wird . Zum Kreiswahlleiter für
den 1 . Wahlkreis — Württemberg mit Regierungsbezirk
Sigmaringen — ist Oberregierungsrat Dallinger , zum
Stellvertreter Regierungsart Vollmer , beide im Innenmi¬
nisterium in Stuttgart , bestellt worden.

Bietigheim , 26 . Nov. (Vom Tod ereilt .) Der 64
Jahre alte Inhaber einer Autovermietung in Stuttgart,
Karl Ehrhardt , wollte am Freitag an dem Ausflug einer
Stuttgarter Gesellschaft ins Bottwartal teilnehmen . Schon
beim Besteigen des Omnibusses in Stuttgart klagte er über
sein Befinden und wollte Zurückbleiben . Er entschloß sich
aber dennoch zur Mitfahrt . Während der Fahrt sank er
plötzlich auf der Strecke zwischen Ludwigsburg und Bietig¬
heim zusammen. Der Omnibus fuhr rasch dem Krankenhaus
Bietigheim zu , doch konnte Ehrhardt nicht mehr lebend dort
erngsliefert werden , da inzwischen eine Herzlähmung den
Tod herbeigeführt hatte.

Lausten a . N., 26 . Nov. (Zwei Finger abge-
stanz t . ) Die Frau eines hiesigen Hausschuhmachermeisters
kam , als sie ihrem Manne beim Stanzen behilflich war , mit
der rechten Hand unter das Stanzmesser. Der Bedauerns¬
werten wurden dabei zwei Finger abgedrückt.

Reutlingen , 26 . Nov. (TödlicherBauunfall . ) Bei
Bauarbeiten im Gasthaus zur Post ist der 33 Jahre alte
Maurer Christian Knecht aus Pliezhausen , der seit einigen
Monaten in Sondelfingen verheiratet war , tödlich verun¬
glückt. Er wurde von einer umfallenden eisernen Säule ge¬
troffen und ist noch am Abend des gleichen Tages im Kreis¬
krankenhaus Reutlingen den erlittenen Verletzungen erle¬
gen.

Eislingen , 26 . Nov. (Goldene , silberne und
grüneHochzeit . ) Das Fest der goldenen Hochzeit feier¬
ten am Samstag die Eheleute August Walter und Frau
Mathilde geb . Schnell im Kreis ihrer 8 Kinder und 14 En¬
kelkinder. Gesund und rüstig dürfen sie dieses Fest begehen.
Gleichzeitig begingen zwei Kinder das silberne Ehejubiläum
und ein Enkelkind hatte Hochzeitstag.

Ulm , 27 . Nov. (Technische Nothilfe .) Am Sonn¬
tag eröffnete die Technische Nothilfe lllm im Saal der Hand¬
werkskammer eine Modellausstellung , in der anschauliche
Beispiele aus der vielseitigen Arbeit der Technischen Not¬
hilfe gezeigt werden.

Gomaringen , Kr . Reutlingen , 27 . Nov . (DerFiiyrer
als Pate .) Für das 12 . Kind des Kassenassistenten Ju¬
lius Weimar hat der Führer die Ehrenpatenschaft über¬
nommen.

Ochsenbach, Kr . Vaihingen , 27 . Nov. (Diamantene
Hochzeit .) Wilhelm Späth feierte am Samstag mit sei¬
ner Ehefrau Christine geb . Stüber die Diamantene Hoch¬
zeit. Beide Jubilars erfreuen sich noch sehr guter Ge¬
sundheit.

Heilbronn , 27 . Nov. (Todesfall .) Der in weiten
Kreisen bekannte Chormeister Ulrich Biedermann ist hier
nn Alter von erst 52 Jahren gestorben. Biedermann war
eine Reihe von Jahren Dirigent mehrerer Gesangvereine
in Heilbronn und Umgebung.

Dürrenzimmern , Kr . Heilbronn , 27 . Nov . (Wein¬
ernte .) Die diesjährige Weinernte ist auch hier geringer ^
ausgefallen als die des vergangenen Jahres . Während
Heuer 2500 Hektoliter Wein im Werte von 211000 NM.
geerntet wurden , waren es 1937 3600 Hektoliter im Werte
von 240 000 NM . -

Maitis , Kr . Gmünd , 26 . Nov. (Bran d . ) In Maitis ist
i Donnerstag früh ein Brand ausgebrochen, durch den das

aus Wohnhaus und Scheuer bestehende Anwesen des Land¬
wirts Karl Wiest vernichtet wurde . Als Brandursache wird
Kurzschluß oder ein Kamindefekt angenommen . Da die Be¬
wohner des Hauses erst aus dem Schlafe erwachten, als die
Flammen schon lichterloch zum Himmel emporschlugen, konn¬
ten sie sich nur noch in notdürftiger Kleidung in ein Nach¬
barhaus retten . In größter Lebensgefahr befanden sich die
82 Jahre alte Mutter des Besitzers und dessen Schwester,
die im Altenteil wohnten und erst im allerletzten Augen¬
blick noch dem Verbrennungstod entgehen konnten.

Neufra , Kr . Saulgau , 26 . Nov. (VoneinerKuhan-
gefallen .) Einem tragischen Unfall fiel hier dieser Tage
Frau Walburga Binder zum Opfer . Sie wurde auf der
Straße von einer wild gewordenen Kuh angefallen und so
schrecklich zugerichtet, daß sie im Krankenhaus den erlittenen
Verletzunaen erlag . Die Frau stand in den 60er Jahren.

nsg . Wangen i . A. , 27 . Nov . (Ein Hetzer .) In letz¬
ter Zeit trieb sich in Wangen ein Mann herum , der reli¬
giöse Schriften vertrieb . Da sein Absatz nicht den von ihm
gewünschten Schwung hatte , glaubte er zu anderen Metho¬
den greifen zu müssen . Als er schließlich bei einer Frau sich
zu dem Ausspruch «erstieg : „In zwei Jahren brennen in
Deutschland die Kirchen, wie heute die Synagogen "

, warf
diese den frechen Hetzer hinaus und sorgte dafür , daß er
in Gewahrsam genommen werden konnte.

Gaulag der Technik
Fragen der Rationalisierung und Mechanisierung

Stuttgart , 27 . Nov. Am Samstag begann unter starker An¬
teilnahme der Technikerschaft aus ganz Württemberg der Eau-
tag der Technik , wobei zuerst die Hauptvortrüge , die für alle
Fachgruppen bestimmt sind , gehalten wurden.

Gauhauptstellenleiter Ortmann eröffnete Ne Reihe der
Vorträge und begrüßte die Vertreter der Parte des Staates,
der Wehrmacht und die Technikerschaft . Er zeich te in großen
Linien den Weg aus der Arbeitslosigkeit zu dem heutigen Pro¬
blem der Beschaffung von Arbeitskräften . Infolge der Er¬
schöpfung der Zahl der verfügbaren Arbeitskräfte seien wir heute
viel mehr als je auf die Mechanisierung vieler Arbeitsvorgänge
angewiesen . Anschließend sprach Direktor H . Venkert - Berlin
über „Rationalisierung der mechanischen Fertigung "

, wobei er
zwei wesentliche Gesichtspunkte hervorhob : Die Verbesserung
von vorhandenen Einrichtungen und gegebenen Fertigungsver¬
fahren und ferner die eigentliche Rationalisierung.

Im Anschluß daran sprach Dr . 2ng . W . Speidel- Stuttgart
über „Arbeitsersparnis durch Energieeinsatz"

. Auch sein Vor¬
trag fand die größte Aufmerksamkeit der Technikerschaft, zeigte er
doch in großen und eindringlichen Zügen , wie sehr sich jeder
Ingenieur um diese energiewirtschaftlichen Notwendigkeiten be¬
kümmern muß. Den Abschluß der Hauptvorträge des Samstag
vormittags bildeten die aufschlußreichen Ausführungen von Dr.
Ing . e . h . E . V ö g l e r , Leiter der Wirtschaftsgruppe Bau , über
die Mechanisierung der Arbeit , des Arbeitseinsatzes und der
Arbeitsverteilung der Bauwirtschaft . Vauwirtschaftliche Auf¬
gaben liegen , so erklärte der Redner , in größtem Ausmaße vor.
Die Mechanisierung der Bauwirtschaft ist beträchtlich gestiegen.
Die Verhältniszahl von Pferdestärken benützter ' Maschinen und
den Beschäftigten in der Bauwirtschaft ist heute so , daß die auf
einen Beschäftigten in der Bauwirtschaft entfallende PS .-Zahl
heute das Vierzehnfache des Jahres 1907 beträgt . Man wird die
Mechanisierung immer mehr vervollkommnen.

Im Festsaal der Liederhalle hatten sich am Samstag nachmit¬
tag die technisch Schaffenden des Schwabenlandes zu einer Groß¬
kundgebung der Technik eingefunden . Im Mittelpunkt stand
die Rede des Eauamtsleiters Rohrbach, des Leiters des Amts
für Technik der Gauleitung und Gauwaltung des NS .-Vundes
Deutscher Technik . An der Spitze der Ehrengäste sah man Gau¬
leiter Reichsstatthalter Murr Gauamtsleiter Nohroach erinnerie
an die vom Führer auf dem Reichsparteitag an vier Ingenieure
verliehenen Nationalpreise , wodurch die Technik in bisher nochnie dagewesener Weise als Dienerin des Volkes anerkannt wor¬
den sei. Der Redner hob die Mechanisierung von Arbeitsvor¬
gängen , die Rationalisierungsmaßnahmen als politische Forde¬
rung hervor und kennzeichnete den deutschen Arbeiter als den
zuverlässigsten, geschicktesten und geistig regsamsten Arbeiter
der Welt.

Weitere Ausführungen galten der Energieversorgung in Würt¬
temberg . Rohrbach trat für eine aktive Energiewirtschaftspoli¬
tik in Württemberg ein . Unter den großen Bauaufgaben im
Gau bezeichnte er den Bau eines Gauhauses in der
Eauhauptstadt als außerordentlich dringend . Sehr eindrucksvoll
waren die Ausführungen von Eauamtsleiter Nohrbach über das
neue in der Entstehung begriffene Oelschieferwerk. Die Unter¬
suchungen haben nunmehr zu einem vollen Erfolg geführt . Eau-
schulungsleiter Dr . Klett gab einen Ueberblick über das Ver¬
hältnis von Außenpolitik und Weltanschauung.

Merfoll auf -er ReMoutobubn bet Heidelberg
Die Täter bereits heute vor dem Sondergericht

Heidelberg, 27 . Nov. Am Morgen des 13. November 1938 nahm
der Bäckermeister Friedrich Müller aus Offenbach in seinem
Kraftwagen zwei junge Burschen mit , die ihn auf der Reichs¬
autobahn Mannheim —Heidelberg angehalten hatten und nach
Heidelberg mitgenommen werden wollten . Unterwegs beim
Kilometerstein 12,6 schlug plötzlich einer der Burschen nach vor¬
gefaßtem Plan mit einem eigens zu diesem Zweck mitgenomme¬
nen Hammer von hinten auf Müller ein , um diesen zu betäuben
und zu berauben Nur dem Umstand, daß sich Müller trotz seiner
schweren Kopfverletzungen geistesgegenwärtig aus seinem Wa¬
gen auf die Fahrbahn fallen ließ, ist es zu verdanken , daß das
beabsichtigte Verbrechen nicht zur Vollendung kam . Der Kraft¬
wagen fuhr mit den Tätern in einer scharfen Rechtskurve die
Böschung der Reichsautobahn hinunter und kam dort zum Stehen.
Die Verbrecher suchten zu fliehen , konnten aber durch das tat¬
kräftige Eingreifen verschiedener Autofahrer festgenommen
werden.

Die jugendlichen Verbrecher — es handelt sich um den 18jäh-
rigen Herbert Reif und den 19jährigen Hans Horn — werden sich
bereits heute Montag vor dem Sondergericht in Mannheim zu
verantworten haben . Wie in den Fällen des Chauffeurmörders
Hahn und des Elienicker Mörders Zunker wird auch diesem
Verbrechen schlagartig die Sühne folgen.
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Tagung des VodenseeoerLehrsvereins
Romaushor « , 27. Nov . In der Hauptversammlung des Boden¬

seeverkehrsvereins wurde die Förderung der Schiffbarmachung
des Rheins bis zum Bodensee befürwortet . Einige Aenderungen
gab es in der Besetzung des Vorstandes. Als neuer Kassierer
wurde Rechnungsrat Schmidt-Friedrichshafen gewählt . Neu ge¬
hören dem Vorstand an Bürgermeister Solhardt -Bregenz und
Verkehrsamtsleiter Hofmann -Bregenz . Der Haushalt für das
kommende Jahr ist ausgeglichen. Da der Ausflugsverkehr in der
Schweiz stark zurückgegangen ist, wird der Beitrag der schweize¬
rischen Mitglieder ausschließlich für die Gemeinschaftsreklame
zugunsten des schweizerischen Bodenseegebiets verwendet . Der
bisherige Leiter des Vereins , Stadtamtmann Dr . Rothenhäusler,
wird seinen Posten niederlegen ; die Leitung wird künftig einem
reichsdeutschen Vorstandsmitglied übertragen werden.

Uiinijfnnll -Pi'ngi'rmim ÜV8 ke!vd88Slläer8 81ll1tgsrt:
Dienstag , 29. November : 6 .00 Morgenlied , Zeitangabe , Wet¬

terbericht , Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirt¬
schaftliche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Früh¬
nachrichten, 8 .00 Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Markt¬
berichte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Abeitspause)
9 .20 Für Dich daheim , 10.00 Heimat , 11 .30 Volksmusik und Bau -z
ernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert , 13 00 Nach¬
richten des Drahtlosen Dienstes , Wetterbericht , 13.15 Mittags¬
konzert, 14 .00 „Musikalisches Allerlei "

. 16 .00 Musik am Nachmit¬
tag . 18.00 Aus Zeit und Leben , 19 .00 Unsere Hörerinnen wünsch¬
ten sich . . . 20 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , 20 .10
„Hände hoch . . . !" , 21 .00 Haydn -Zyklus , 22 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes , Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politische«
Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes , 22 .35 Unterhaltungs¬
konzert. 24 .00 Nachtkonzert.

vskanntmxliuns « ,

DRK , Bereitschaft (m ) Calw 3 / 2 . Zug (Altensteig ) . Heute
20 .30 Uhr bei Kam . Flaig wichtige Besprechung und Bekannt-
gäbe betr . Uebergabe der Bereitschaftsfahne am kommenden
Sonntag . Keiner fehlt . ( Anzug zivil ) .

DRK Bereitschaft w. Dienstagabend 8 Uhr unteres Schul¬
haus . Wichtige Besprechung, daher vollzählig.

BdM - Werk Glaube und Schönheit . Heute 20. 15 Uhr alle17—21jährigen im Parteiheim . Schreibzeug , Sparmarkenbücherund Beitrag mitbringen.
Zugendgruppe der NS -Frauenschaft und des Deutschen

Frauenwerks . Heute 8 Uhr Heimabend in der Zugendherberae
Liederbiichlc, Bleistift , Packpapier und Schere mitbringen.

Gestorben
Walddorf: Barbara Mast geb. Ohngemach , 60 I . a.
Wildberg : Matthias Brischle, Maschinist a . D. , 58 I . ,,
Ro 1felden: Fritz Großmann , 58 I . a.

Verlagsleiter : Ludwig Lauk. Hauptschristleiter und v« .
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lank.
Verlag der W . Rieker'

schen Buchdruckerei, Inh . L. Lauk, Ustrn.
steig . D7°Aufl : X . 1VS8 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Neugestaltung des PsaWauten-Museums
in Unteruhldingen

Unteruhldingen a . Bodensee, 26 . Nov . Vor etwa 16 Jahren
unternahm es Altbürgermeister Sulger aus Unteruhldingen zu¬
sammen mit Prof . Dr . Neinerth , das Pfahlbauten -Museum zu
errichten und trotz aller Schwierigkeiten brachten es diese Vor¬
kämpfer zum Bau zweier Steinzeithäuser , denen bis heute
460 000 Menschen einen Besuch abgestattet haben . Aus den Ein¬
trittsgeldern und durch die Unterstützung des Pfahlbauvereins
Unteruhldingen konnten bereits im Jahre 1930 die bronzezeit¬
lichen Pfahlbauten , wie sie heute noch zu sehen sind , errichtet
werden . Damals wurden nach dem Plan der „Wasserburg Bu¬
chau " und nach den bis dahin vorliegenden Forschungsergebnis¬
sen fünf bronzezeitliche Häuser rekonstruiert und an das Unter¬
uhldinger Ufer verpflanzt . Im Jahre 1934 wurde dann das
Pfahlbau -Museum errichtet , in dem vor allem die Funde aus
dem in den Jahren 1927—1929 durch Prof . Dr . Neinerth in
Sipplingen am Bodensee ausgegrabenen Steinzeitdorf Aufnahme
fanden . Die wissenschaftliche Auswertung der in Sipplingen und
im Federseemoor gemachten Ausgrabungen und Funde soll in je
einem vollständigen Dorf , statt der bisher bestehenden Einzel¬
bauten aus der Stein - und Bronzezeit , ihren Ausdruck finden.
Um die Sipplinger Vorbilder aus der Steinzeit originalgetreu
wiedergeben zu können, müssen mit der Zeit die Steinzeithäuser,
wie sie bisher neben den fünf Bronzezeithäusern bestanden , ver¬
schwinden . Die neue Siedlung soll nach dem Vorbild der Was¬
serburg Buchau, einer Siedlung aus dem Jahre 1100 v . d . Zeit¬
rechnung erstehen und 19 Häuser umfassen. Weiterhin ist die Er¬
stellung eines alemawnschen Hofes in Aussicht genommen.

2 srÄm « ngsa
sul die in der Zeit vom 28 . blov . 1938 dis
9 . dsnuar 1939 aukliegenden

a /- ° »usiosstsnon sclisirsnurelsungen
aes osursenen »sieiivs »an issv
n . koise

nimmt rum Teichnungspreis von 98b/// <>
von jedermann entgegen
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» «« awtlichen Bekanntmachungen

BerkaMonntase vor Weihnachten
Auf Grund einer Ermächtigung des Herrn Württ.

Wirtschaftsministers wird der Verkauf aus den offenen
Verkaufsstellen des Einzelhandels an folgenden zwei
Sonntagen gemäß tz 105 b Abs . 2 Gew .-O . freigegeben:

Sonntag , den 11 . Dezember 1938,
Sonntag , den 18. Dezember 1938.

Die Offenhaltung der Verkaufsstellen ist in der Zeit
von 11—18 Uhr erlaubt.

Calw , den 23 . November 1938.
Der Landrat : Z . A . (gez .) N a geI, Reg . -Ass.

Eottlieb Bolz, Metzger in Egenhausen , beabsichtigt,
auf Parz . Nr . 160 an Gebäude Nr . 75 in Egenhausen in
Verbindung mit einem Anbau eine

Schlächtereianlage
zu erstellen und sucht hiezu um Genehmigung nach.

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch find bei
Verlust des Einspruchsrechts binnen 14 Tagen bei mir an¬
zubringen.

Pläne und Beschreibungen liegen zur Einsicht auf.
Calw , den 23 . November 1938.

Der Landrat : Z . A . (gez . ) Nagel, Reg .-Ass.

Verkaufe» morgen schöne , starke

RIO- ». W « s- Mi«
aus seuchenfreiem Oberamt beim Tasthof zum . Schwanen¬
in Altensteig von 8— IO Uhr. beim „ Ochsen " in Zwerenberg
von ll — l2 Uhr, beim „ Löwen " in Trömbach von 2— 4 Uhr

SM . Mdmoo , Wmlllldle'WtteWgen , Telefon 17

Auskunft kostenlos , wie man vor

Ssrrnsssen
bekreit iveive » ksnn . Liter unci Qescklecdt
Llixeben. Vers -mii üsr klsendscli-Uetlioils
f . tiniuer , Mnckell 286 »»oliruor 8t, . IS

B. Forstlmit SlnnnersW
SAttt-WklM
Am Mittwoch , de» 30. Nov.
1938, vormittags 1 l Uhr wird
im Gasthaus zum „ Hirsch " in
Simmersfeld die Lieferung
von 2t 5 cdm KaHschotter
«ud 95 cdm Kalkgrus auf
die Wege des Forstbezirks
vergeben.

Verloren
gm LonntgZgdenck von llgkkee
lVellcer — LSckergäüle rui llgils-
kö!>e ein

MmMMnknovf
(ckg ^ nckenken ) , sbrugeben gegen
Lelobnung in cker Qescbäktsstelle
ckieses ölsttes.

Melltta -Kastee.
Mtrlervavler

in versch. Größen hält
empfohlen die

vmhhan- lungLauk
Habe vier

Schweine
7 Wochen alt, zu verkaufen
HermannMllller,Wökneksberg

Ist das nickt eia guter Qedanke —

rum lVeihnacdtrkest!
5ie finden eine reichhaltige ^ uswak I in reirenden

8VWVLL» !* S Dsmen - Lcklafanrügen
Dsmen - blscdtdemden
prinreL - köcken

Damen - Osrnituren 2- , 3 - oder 4teiiig
und im Qerckenk - starton festlich verpickt

dedes Oeschenk wird gerne bis rum kieste kür 8ie rurückgelegt I

keinkolä

Wir nehmen auk
die vom 28 . November 1938 bis 9 . dsnusr 1939
suftiegenden
a /- /» susiosvseon oouisemm neicns-
seksirsnwvisons « ! »on iszs
kois » « ,

rum Originalkurs von 98,75 °/„ entgegen

LUKPIlSLSV Mlensrslg

^ttensteig , den 28. blov . 1938

loosr - amoisv.

Tiekbetrübt geben vir allen Verwandten
und gekannten die schmerrlicde blackricht,
daL meine liebe brau, unsere liebe (Vlutter,
QroLmutter , OrgroLmutter und Zchvieger-
mutter

OkrisliMö vrkllusr
im ^Iter von 78 dakren , rsrck idrer Tochter
im Tode gekolbt ist.
Im bismen der trauernden Hinterbliebenen:

löset Lrenner mit Angehörigen.
Die gemeinsame Beerdigung von (Autter und
Tochter findet am Dienstag um 2 '/, lddr aut
dem Wsldkriedhok statt.

>
Altensteig , 28 . blov . 1938

vrmus»sims

bür die vielen Leveise Herrlicker Teil¬
nahme anläLIick des Heimgangs unseres
lieben Vaters, sowie kür die rsblreicken Xranr-
spenden und die groLe Legleitung ru seiner
letrten Ruhestätte sagen wir herrlichsten
Dank.

Emilie Lraun

I

Mufft . MUUMN

IMS ÄIMriM:

Berliner gllnltr . zellmg
Brame Post
Bremejfel
Jentsche zllnstr. Zeltang
Fummelt
Frankfurter Zlluftr . Blatt
Fußball
«rllae Post
glluftr. Beobachter
«Slner Zlluftrierte
Koralle
Kosmos
MSnchaer Zllustr . Presle
Rene 3 3.
Sirene
Svortberlcht
Techau M Alle
Belbagev L Kialllass
Monatsveste
Westermaaas Moaatrbestt
Ile Woche

empfiehlt die

BuchhmdlmgLM
Altensteig.

/ Nr - SIS-
Eo. Württ. Kalender — .40
Lahrer Hinkender Bote — .50
Immergrün-Kalender — .45
Schwäbischer Heimat-

Kalender —.50
Stuttgarter Lustiger

Bilderkalender —.40
Pfarrer Künzle's Volks-

Kalender _
— .75

Neukirchner Kalender — .90

Herrnhuter
Losungs -Kalender — .90

Losungsbüchlein, Kart. — .65

Losungsbüchlein, geb. — .80

empfiehlt die

miensloig
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